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Amtlicher TeL
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

E i ch unter dem 3 . April d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Verleger I) r . Eduard -Rose in Neurode
( Schlesien ) das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hoben
unterm 12. April d . I . gnädigst geruht , den außerordent¬
lichen Professor an der Universität Leipzig , Or . Carl
Hirsch , zum ordentlichen Professor und Direktor der
medizinischen Poliklinik an der Universität Freiburg zu
ernennen und ihm die Vertretung der Kinderheilkunde
zu übertragen .

Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums der Finanzen
vom 13. April 1907 wurde Forstassessor Krauß in
Bonndorf nach Schönau i . W. versetzt und dein dortrgen
Forstamt als zweiter Beamter zugewiesen.

Nicht - Amtlicher Teil.
Aerrtschev Weichstcrg.

( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )
* Berlin , 17. April .

Abg . Dove (st . Vgg . l : Was der Vorredner vorgetragen
habe , sei mehr Galgenhumor gewesen, als eine Verteidigung
gegen die konzentrierten Angriffe . Es müßten praktische
Wege gezeigt werden , wie den Mißständen beizukommen sei .
Mit allgemeinen Beschuldigungen werde nichts erreicht . -

Abg . Stärkster (Wirtsch. Vgg . ) wendet sich gegen den ihm ge¬
machten Vorwurf der Verallgemeinerung . Auch an der Mo¬
sel gebe es noch gute Weine . Er habe nur zeigen wollen, daß
dort ebenso gefälscht werde, wie anderswo .

Abg. Gräfe (Reformp . ) meint , die Moselweine werden trotz
aller Angriffe ihren guten Ruf behalten .

Abg . Mayer (Zentr .) wünscht eine Versuchsanstalt u . Wern¬
bauschule in Lothringen einrichten.

Abg . Dahlem (Zentr . ) wünscht Vorlegung eines Gesetzes zur
Negelung der Kontrolle . Der Widerstand liege bei Preußen .

Hierauf wird die Weindebatte geschlossen.
Das Haus wendet sich in der allgemeinen Beratung zum

Kapitel Reichsgesundheitsamt .
Abg. Dr . Fleischer (Zentr . ) tritt für einen Schutz der Ar¬

beiter in den Fabriken ein , in denen giftige
E t o f f e verarbeitet werden. (Als Redner im Verlaufe sei¬
ner Rede den Reichstag mit „ hochansehnliche Festversamm¬
lung " anredet , erhebt sich stürmische, nicht endenwollende Hei¬
terkeit . ) Die Beiträge der Fabrikärzte bieten kein umfassen¬
des Bild für den Umfang der Arbeitervergiftung in der Blei¬
weißindustrie. An den Universitäten sollten ordentliche Lehr¬
stühle für Gewerbehygiene, Pathologie und Therapie der ge¬
werblichen Berufskrankheiten errichtet ' werden . Durch Ein¬
setzen vor̂ Arbeiterausschüssen und Anstellen von Fabrik - und
Familienarztcn ließe sich hier viel leisten.

Staatssekretär Dr . Gras von Posadowsky führt aus : Dre
vom Vorredner angeschnittene Frage werde sehr ernsthaft be¬
folgt . Wie er schon in der Ansprache an den Deutschen Han¬
delstag aussührte , verlange die wachsende Jndustrietätigkeit
Deutschlands auch ein erhöhtes , sachgemäßes Augenmerk für
die Gesundung der arbeitenden Bevölkerung . Wenn auf Eng¬
land angespielt wurde , so weise er darauf hin , daß der eng¬
lisch ^ Gewerbeaufsichtsbeamte an gewisse Vorschriften gebun¬
den sei , während der deutsche freie Hand habe und Anlagen
borschreiben könne , die er nach seinen eigenen Erfahrungen
und dem Stande der Wissenschaften für notwendig halte . Die
deutsche Gesetzgebung ist also in der Lage, viel energischer in
die Industriebetriebe einzugreifen , als die englische . In den
Fragen des Arbeiterschutzes würden in Deutschland die erster
Autoritäten gehört. Die Gründung eines Lehrstuhles für die
Gewerbehygiene sei nicht unbedingt notwendig , da schon in den
medizinischen Vorlesungen die nötig Rücksicht aus diese Fra¬
gen genommen werde.

Nach kurzer Debatte wird die Weiterberatung auf Don¬
nerstag nachmittag 1 Uhr vertagt . Außerdem Reichs-
tustizverwaltung . (Schluß 6% Uhr.)

( Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 18. April .

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min .

Die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern
wird bei deni Kapitel „Reichsgesundheitsamt " fortgesetzt .

Abg . Prinz Schönaich -Carolath (natl .) fragt , wie es
mit den Versuchen stehe zur Beseitigung des die Lun -
gon schädigenden Staubes und der üblen Dünste , die die
Automobile verursachen, lieber die Fortschritte der
Automobilindustrie treuen sich alle, aber die Belästigung
sei doch sehr groß . Ta müsse das Reichsgesundheitsamt
einschreiten .

Abg . Severin ( Soz .) begründet eine Resolution seiner
Partei , in der Verordnungen zum Schutze der in Walz-
und Hüttenwerken, sowie in Metallschleifereien beschäf¬

tigten Arbeiter verlangt werden. Tie Arbeiter der Me-
tallbranche müßten vielfach mehr als 12 Stunden arbei¬
ten. Tie Verhältnisse in den Betrieben seien resormbc-
dürstig . Daher bittet er um Annahme der Resolution .

Abg . Wattendorf (Zentr .) verlangt größeren Schutz
gegen die Einschleppung pestverdächtiger Ratten .

Abg . Korfanty (Pole ) unterstützt die sozialdemokra¬
tische Resolution .

* Berlin , 17 . April . Resolutionen der Nationalliberalen er¬
suchen die Regierung um Vorlegung mehrerer Gesetzentwürfe :
1 . die , die Haftung des Staates und anderer juristi¬
scher Personen des öffentlichen Rechtes für den von ihren
Beamten bei Ausübung der öffentlichen Gewalt zugefügten
Schaden verlangt ; 2 . soll die inländische Zuckerverbrauchsab¬
gabe wesentlich herabgesetzt werden ; 3. wird die Aufhe¬
bung des Zeugniszwanges der Presse gefordert ;
4 . werden für die unteren und mittleren Reichsbeamten , die
in Posen und Westpreußen beschäftigt sind , Gehaltszu - ^
lagen entsprechend den der preußischen Beamten dieser Pro - )
vinz verlangt .

Kolonialarmee .
' * Berlin , 17 . April . Die Budgetkommission des Reiststages
: genehmigte bei der Beratung des Reichskoloniala m t s :

die Besoldungen der Zivilbeamten , die Wohnungsgeldzuschüsse '

j usw. In der anschließenden Debatte wünschen einige Abge- 1
’ ordnete eine andere Zusammensetzung des Kolonialra - :

tes und die Veröffentlichung seiner Verhandlungen . Kolo- ;
nialdirektor Dernburg sagt die Veröffentlichung der Ver - j
Handlungen des Kolonialrates im „ Reichsanzeiger " zu. Bel j
Titel 20 , betreffend die Ausbildung von Aerzten im :
Hamburger Institut für Schiss- und Tropenkrankheiten , be- :
fürwörtet Abg . Semler die Errichtung einer Kolonial - j
akademie , für welche Millionen in Hamburg bereit lägen . j
Kolonialdirektor Dernburg erklärt sich bereit , diesen Ge - ,
danken zu fördern . Bei Titel 21 , „Vorbereitung von höheren
und mittleren Beamten zu technischen Kräften "

, erklärt Ko - :
lonialdirektor Dernburg , der kaufmännische Geist lasse sich )
nicht durch mchrmonatliche Teilnahme an einem Kursus er - j
zielen , dadurch würden nur Dilettanten herangebildet . Nach 1
Annahme des Titels 21 folgt das Kapitel „Militärverwal - !
tung "

, das 336 864 M . niehr als im Vorjahre , nämlich 462 547 j
Mark erfordert . Dernburg kommt in der Debatte aus die Er - l
richtung einer Kolonialarmee zu sprechen und erklärt , ;
mit der sogenannten friedlichen Okkupation allein sei nichts zu l
erreichen, mit Aufständen müsse immer gerechnet werden . Das j
lehre nicht nur unsere eigene Kolonialgeschichte, sondern auch )
die Englands und Hollands . Aus diesem Grund sei eine i
stetige Vorbereitung auf solche Eventualitäten geboten . Müsse
ein Widerstand improvisiert werden, so komme man in die j
größte Verlegenheit . Oberleutnant Q u a d e begründet die im !
Etat vorgesehene Reuorganisatiön des Oberkommandos ; ein ;
Ueberwiegen des Militarismus sei nicht beabsichtigt, die oberste
Gewalt solle durchaus dem Gouverneur verbleiben . General
Sixt von Arnim erklärt gegenüber dem Wunsche eem >

; lers , die Uebertragung des Oberkommandos der Schutztruppe
; an den Kriegsminister sei staatsrechtlich unzulässig und prak¬

tisch undurchführbar . Die Kommission vertagt sich darauf
j aus morgen 10 Uhr .

! 7,

Friedens - und Rüstuugsfragen .
(Telegramme.)

* Berlin , 18. April . Ueber die wiederholt erwähnte De¬
pesche , welche der Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes auf eine die Stellung Deutschlands
zur Haager Konferenz betreffende Anfrage der „Tri¬
büne " an dieses Blatt gesandt hat , werden neuerdings irrrge
Angaben verbreitet . Nach Zeitungsberichten soll der Abg
Bassermann in einer Versammlung in Magdeburg davon ge¬
sprochen haben, der Staatssekretär habe telegraphiert , „ daß
die Annäherung zwischen Deutschland und England Fort¬
schritte macht "

. Anderseits schreibt die „ Deutsche Tageszei¬
tung "

, der Staatssekretär habe versichert, „ daß Deutschland
nicht daran denke, der Diskussion über die Abrüstung fernzu -
bleibcn "

. Um einer Weiterspinnung dieser irrtümlichen Auf¬
fassungen vorzubeugen, teilt die „ N . Allg . Ztg .

" den Wortlaut
öer Depesche mit .

Die englrsche Anfrage des Herausgebers der „ Tri¬
büne "

, Mr . Pryor , ging dahin : Die Meldung des Pariser
„Temps "

, baß Deutschland sich weigern werde, die Haager
Konferenz zu beschicken , wenn die britischen Vorschläge rn
der Rüstungsfrage erörtert würden , rufe sehr unfreundliche
Kommentare in England hervor. Die Redaktion der „ Tri¬
büne " bittet um die Erlaubnis , zu sagen, daß die Haltung der
deutschen Regierung falsch dargeftellt worden sei . Die tele¬
graphische Anfrage schloß mit dem Wunsche , daß sich die Bezie¬
hungen zwischen Deutschland und Großbritannien fortdauernd
verbesiern möchten .

Die Antwortdepesche lautete : „Berlin , 30. März .
An den Herausgeber der „Tribüne "

, London. Mit Dank für
Ihr Telegramm , ermächtige ich Sie , zu sagen, daß die
Aeuherung im Pariser „ Demps"

, daß Deutschland sich wei¬
gern werde, die Haager Konferenz zu beschicken, wenn Eng¬
land vorschlägt , die Rüstungsstage zu erörtern , ohne Be¬
gründung ist. Ich hoffe , daß trotz aller Entstellungen der Hal¬
tung Deutschlands ein engeres Verhältnis zw : s ch e r.
Deutschland und Großbritannien Fort¬
schritte machen wird . Tschirschty .

"
Die Depesche hat also den Zweck gehabt, der ausfälligen , ttt

einem Pariser Blatt unter Berufung aus die Autorität des
Herrn v. Martens erschienenen Meldung entgegenzutreten ,
wonach Deutschland seine Teilnahme an der Konferenz von

einem Verzicht Englands auf die Diskussion der Abrüstungs¬
frage im Haag abhängig mache . Wie sich Mutschland zu der
Diskussion dieser Frage aus der Konferenz zu verhalten ge¬
denke , varüber enthält die Depesche kein Wort . Der Schluß
des Telegramms war lediglich eine angemessene Erwiderung
auf den in der Anfrage enthaltenen Ausdruck freundlicher Ge¬
sinnung .

* London, 17 . April . Oberhaus . Lord Braffey bespricht das
Flottenprogramm und billigt die von der Admiralität
befolgte Politik . Lord Ellenborough führt aus , durch eine
Reduktion des englischen Programms würde Deutschland
zu weiteren Anstrengungen epmutigt werden, und Pas würde
dann später England zwingen, auch seinerseits die entspre¬
chenden Anstrengungen zu machen . Der Erste Lord der Admi¬
ralität , Lord Tweedmouth, entwickelt das Programm der Ad¬
miralität und betont , daß England zu Anfang des Jahres
1808 neun große Kriegsschiffe , einschließlich vier
Schisse der „ Dreadnought " - Klasse , besitzen werde, während
keine andere Macht in Europa auch nur ein fertiges Schiss,
das diesen gleich käme , würde aufweistr können . Die ernzige
Macht , die schisse von dem Typ des „Dreadnought " in dieser
Zeit gebaut haben würde, sei das verbündete Japan . ,Nach -
d'cm Tweedmouth die Politik der Admiralität , nur in kurzer
Zeit durchführbare Programme aufzustellen, verteidigt hat .
wendet er sich der Frage der Einschränkung der Flot -
t e n r ü st u n g e n zu. Was die Haager Konferenz be¬
treffe , so habe die Regierung ausdrücklich erklärt , daß sie
sehr bereit sei , ein Uebereinkommen dieser Art einzugehen ,
wenn die anderen Mächte gewillt seien , darüber zu verhan¬
deln und sich durch die Entscheidung der Konferenz für gebun¬
den erachten. Wenn jedoch die Mächte dieses verweigern
sollten , so trete England absolut unverpflichtet in die Kon¬
ferenz oder mit der Verpflichtung, daß , wenn die Mächte ihre
Flottenprogramme ausdehnen , England auch
seinerseits sein Flottenprogramm vergrößern werde, um
seine relative Stellung unter den Seemächten aufrecht zu er¬
halten . (Beifall .) Lord Cawdor, der früher Erster Lord der
Admiralität war , drückt Tweedmouth seine warme Billigung
für seine Rede aus . In einer Erwiderung auf eine Bemer¬
kung Br a s s e y s , daß die durchschnittlichen Kosten für ge¬
panzerte Kreuzer höher geworden seien , fügt Tweedmouth hin¬
zu , daß die Ansicht des Marinesachverständigen in neuerer
Zeit dahin gehe , daß große gepanzerte Kreuzer vorteilhafter
seien , als kleinere Kreuzer . Er glaube nicht , daß irgend ein
ausländischer Kreuzer imstande sein würde, einem Kreuzer
vom Typ des „ Jnvincible " Stand zu halten .

* London, 17. April . In der Abendsitzung des Unter¬
hauses erklärte der Unterstaatssekretär der Admira -
l : tät , Robertson , die englische Flotte sei
in t etnal § s o bereit .oder io k r i e g s t ü ch ti g
gewesen , wie gegenwärtig . Die Regierung
sei entschlossen , die Suprematie Englands zur See so , wie
sie jetzt sei, aufrecht zu erhalten , und , Wils die
Haager Konferenz ergebnislos verlaufen sollte , sich
Maßregeln vorzubehalten , die der Flotte diese Stellung
sichern .

* Wien , 18 . April. Die Nachricht , daß England der spa¬
nischen Regierung seine Mithllfe zum Ausbau der spani¬
schen Flotte angeboten habe , beschäftigt die gesamte Presse.
U . a . gibt die „ N . Fr . Pr .

" ihrem Erstaunen darüber Ausdruckst
daß die beiden europäischen Staaten , die für die Haager Kon¬
ferenz Anträge zur Begrenzung der Rüstungen angemeldet ha¬
ben, miteinander über den Bau vcn Kriegsschiffen
verhandeln . Das „ Deutsche Volksblatt" bezeichnet es als eine
Frivolität der englischen Politik, daß dasselbe England , das
Himmel und Hölle in Bewegung setzt , um auf der Haager Kon¬
ferenz den Weltfrieden und die Abrüstung zu

'
dekretieren ,

Spanten in den Stand setzt , um eine Kriegsflotte „ für eng¬
lische Zwecke" zu bauen . — Die Matter geben übereinstimmend
der Ansicht Ausdruck , Deutschland und Oesterreich müßten sich
angesichts dieser Vorgänge sagen , daß Vorsicht geboten sei .

* Newyork, 18 . April . Gestern abend fand zu Ehren
des nunmehr beendeten nationalen Friedens¬
kongresses ein Festmahl statt. Ter Kurator des
Germanischen Museums der Harvard - Universität . Pro¬
fessor Franste , hielt eine Rede , in der er den allge-
ineinen Aufschwung des deutschen Volkes
in den letzten 30 Jahren hervorhob, u . den ernsten Wunsch
des Deutschen Kaisers betonte , zu allen Nationen
freundliche Beziehungen zu pflegen . Es
gebe keine größere Segnung für die Zivilisation , als eine'
weitere Befestigung der freundlichen Beziehungen zwi¬
schen Deutschland, Frankreich und England . Diese Be¬
ziehungen wünsche auch besonders das nordamerikanische
Volk , welches den Typus der drei Völker verkörpere.

( Vergleiche Neueste Nachrichten . )

Die Königszvsammenkunft i« Gaöta.
( Telegramme .)

* Gaeta , 18. April. Die italienische Königsjacht „Trinacria "

n :it Seiner Majestät dem König an Bord, ist, begleitet vom
Mittelmeergeschwader , gestern hier eingetroffen und wurde
von der Bevölkerung stürmisch begrüßt.

* Gaeta , 18 . April . Die englische Königsjacht „Vic¬
toria and Albert " ist in Begleitung der Panzerkreuzer

utih ^ nnrnffpr "



eingetroffen . Tie englischen und die italienischen
Schiffe feuerten einen Salut . Seine Majestät König
Biktor E manuel begab sich an Bord der englischen
Jacht .

Kaiser Franz Joseph in Prag.
(Telegramm . )

* Prag , 17. April . Seine Majestät der Kaiser
nahm heute vormittag die Schluß st einlegung der
neuen Moldaubrücke im neuen Assanierungsviertel
vor . In Erwiderung auf eine . Ansprache des Bürgermei¬
sters sprach der Kaiser den Wunsch aus , daß dieser wich¬
tige Bau eine vielverbeißende Epoche in der Entwicklung
Prags sein möge. Hierauf begab sich der Kaiser unter
den Zurufen des Publikums nach der K u n st a k a d e -
in i e und besichtigte dann die morde r ne Galerie ,
die seinerzeit auf Anregung des Monarchen ins Leben
gerufen wurde . Auf eine Ansprache des Präsiden¬
ten erwiderte der Kaiser , er hoffe , daß die beiden
Nationen Böhmens ihre künstlerische Begabung ,
die jeder in so reichem Maße eigen sei , in f r i e d l i ch e m
WettbewcM vereinen werden zur Ehre und zum
Ruhme des Vaterlandes . Gegen 4 Uhr kehrte der Kaiser
in die Hofburg zurück.

Arbeiterbewegung .
( Telegramme. )

Der Verzicht auf die Maifeier.
* Hamburg , 18. April . In einer gestern abgehaltenen , stark

besuchten Verfammlung der Schauerleute wurde fol-
gende Resolution angenommen : „Die Schauerleute beschlie¬
ßen , falls die Aussperrung vom Hafenbetriebsverein tatsäch¬
lich aufgehoben wird , trotzdem sie die A r b e i t s r u h e a m
1 . Mai für die würdigste Form der Feier halten , im Inter¬
esse des Friedens dieses Jahr von der Teilnahme an der Ar¬
beitsruhe Ab st and zu nehmen . Diese Resolution hat
für die Schauerleute nur dann Verbindlichkeit, wenn die
übrigen Hafenarbeiter dasselbe beschließen .

" — In einer Ver¬
sammlung sämtlicher Hafenarbeiter wurde eine ähn¬
liche Resolution angenommen und beschlossen, einen Teil des
am 1. Mai einzunehmenden Lohnes den ausgesperrten
Schauerleuten zu überweisen .

* Hamburg , 18 . April . Der Verband der Schiffszim¬
merer Deutschlands beschloß mit Zustimmung des Ver¬
treters der Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands,
den einzelnen Filialen zu empfehlen, angesichts der angedroh¬
ten allgemeinen Aussperrung in diesem Jahre von der voll¬
ständigen Arbeitsruhe am 1 . Mai abzusehen .

• •»
* Hamburg , 17 . April . Eine von etwa 1200 Verbandsschnei¬

dergesellen besuchte Versammlung erklärte den Aus st and
für berechtigt und nahm die vom Gewerbegericht gemach - i
ten Vermittlungsvorschläge an , nach denen die Gesellen einen s
Lohnzuschlag von 6 bis 7 Prozent erhalten . s

* Berlin , 17 April . In Sachen des Lohnkampfes im Bau¬
gewerbe fällte das Einigungsamt einen Schiedsspruch, der
empfiehlt , einen dreijährigen Lohntarifvertrag
abzuschließen und den Zeitlohn im ersten Jahre um 3, in j
den beiden folgenden Jahren um 2 Pf . für die Stunde zu er¬
höhen und während der , dreijährigen Tarifdauer die jetzige
Arbeitszeit beizubehalten . Hierüber sollen sich beide Par¬
teien bis zum 24 . d . M . erklären .

* Gelsenkirchen , 18 . April . Streikende - Arbeiter des Schal -,
ker Gruben - und Hüttenvereins drangen gestern in die Fa¬
brik, um die Arbeitswilligen an der Arbeit zu verhindern . !
Sie widersetzten sich ihrer Entfernung , verletzten mehrere
Arbeitswillige und demolierten die Fenster des Lagerhauses . :
Revolverschüsse , die sie abgaben , trafen niemand . Die Poli¬
zei verhaftete acht Rädelsführer .

* Brüssel, 18. April . Der Generalrat der Arbeiterpartei
beschloß in einer Sitzung im Volkshause unter Zustimmung
der sozialistischen Deputierten und Senatoren , an das Land
eine Erklärung zu richten , in der vor allem die wirtschaft¬
liche Bedeutung der Zurückziehung der Berg¬
bauvorlage hervorgehoben werden soll. Ferner wurde be¬
schlossen, am 28 . April und 1 . Mai im Lande zwei große
Kundgebungen zugunsten der Einführung des Acht¬
stundentages zu veranstalten .

* Paris , 17. April . Die meisten Kellner der großen Bou- ,
lewardsafe und Restaurants sind abends in den A u s st a n d -
getreten . Der Streikbefehl war ihnen vom Shndikatsausschuß
mittels versiegelten Briefes zugegangen und sofort befolgt
worden.

* Paris , 18. April . An 1500 ausständige Kellner hiel¬
ten gestern Nacht in der Arbeitsbörse eine Versammlung ab
und beschlossen die Fortsetzung des Streikes , der heute sehr an
Ausdehnung gewinnen dürfte .

* Paris , 18 . April . Gestern wurden noch 362 ausstän¬
dige Bäcker und 452 ausständige Arbeiter von Limonaden¬
fabriken gezählt.

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme . )

* Lodz , 17. April . Die Kämpfe zwischen den Parteien
dauern fort . Heute wurden hier 5 Personen erschos¬
sen und 6 verwundet . Auch Ueberfälle und Beraubungen
von Läden und Kontoren kommen vor. 30 Personen wurden
verhaftet .

* Odessa , 18 . April . Gestern nachmittag kam es hier auf
dem Hafenplatze zu einem blutigen Zusammenstöße
zwischen einer Abteilung der Kampforganisation des „Ver¬
bandes wahrhaft russischer Leute " und Hafenarbeitern . Die
Mitglieder des „Verbandes " gaben etwa 30 Revolverschüsse
ab, durch die 5 Arbeiter , darunter 2 tödlich , verletzt wurden .

* Odessa , 18 . April . Infolge des gestrigen Zusammen¬
stoßes zwischen Anhängern des Verbandes wahrhaft russischer
Leute und Hafenarbeitern sind heute die Hafenarbeiten
eingestellt worden, doch wird deren Wiederaufnahme für
morgen erwartet .

* Kattowiv , 18. .April . Dienstag abend wurden in Sos -
n o w i c e lRussisch -Polen > gegen eine Kosakenpatrouille , die
unter Führung des Polizeimeisters stand, mehrere Redolver-
schüsse abgegeben. Der Polizeimeister wurde ge¬
tötet , zwei Kosaken wurden schwer verletzt und in das
Kattowitzer Krankenhaus gebracht.

* Tiflis , 18 . April . In der Prozeßverhandlung wegen Er¬
mordung des Konsuls der Vereinigten Staaten von Amerika

in Batum , Stuart , verurteilte das Kriegsgericht den
Mörder , Rossini Dschidschawadse , zum Tode durch den
Strang . Das Urteil wird jedoch mit Rücksicht auf das offene
Bekenntnis des Mörders , sowie auf dessen Minderjährigkeit
in zehnjährige Gefangenschaft umgewandelt . Die
beiden anderen Angeklagten wurden fteigesprochen.

* Bak» , 18 . April . Gestern nachmittag wurde auf den auf
der Durchreise nach Persien hier weilenden persischen Chef¬
ingenieur Mirza Abbes Chaniz ein Mordanschlag
verübt . Von den vier auf ihn abgegebenen Schüssen trafen
ihn einer in die Schulter , ein anderer in den Leib . Der Zu¬
stand des Verletzten ist bedenklich.

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 18. April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
heute vormittag von 3411 Uhr an den Obersthofmar¬
schall Grafen von Andlaw , den Major Freiherrn von
Beaulieu -Marconnay und den Geheimerat Dr . Frei -

, Herrn von Babo zur Vortragserstattung . Darnach me >-
j beten sich der Generalmajor Freiherr Röder von Diers -
z bürg , Kommandeur der 28 . Feldartilleriebrigade , und
! Major Freiherr von Gemm.ingen , beim Stab des Dra -
! gonerreginients Freiherr von Manteuffel (Rheinischen)

Nr . 5 , bisher Adjutant bei der Generalinspektion der Ka¬
vallerie.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
mittags 12 Uhr an den Bahnhof zur Begrüßung Ihrer
Majestät der Königin von Württemberg , Höchstwelche
12 Uhr 05 Minuten zum Besuche Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin -Witwe von Luxemburg und der
Erbgroßherzoglichen Herrschaften hier eintraf und im
Erbgroßherzoglichen Palais abstieg ; Ihre Majestät ge¬
denkt bis morgen hier zu verweilen . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin reiste 12 Uhr 12 Minuten nach
Straßburg zum Besuch des Kaiserlichen Statthalters in
Elsaß -Lothringen , Seiner Durchlaucht des Fürsten zu
Hohenlobe-Langenburg , sowie der hochbetagten Erzie¬
herin Ihrer Königlichen Hoheit , Gräfin Erlach. Die
Rückkehr nach Karlsruhe wird abends nach 8 Uhr er¬
folgen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erhielt heute
nachmittag gegen 3 Uhr den Besuch Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs und hörte später die Vor¬
träge des Geheimerats Dr . Nicolai und des Flügel¬
adjutanten , Generalmajors Dürr .

I

** Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen be- ,
trugen im Monat März : j

nach geschätzter
Feststellung1907

auf 1 km Be-
trtebslänge . . .

nach geschätzter
Feststellung1906

auf 1 km Be-
trtebslänge . . .

n . endgültiger
Feststellung1906

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

2 487 300

1517

1 903 740

1 161

1 914 887

Im Jahre 1907
gegen d .gesch ätz-
te Einnahme des
Jahres 1906

mehr 583 560
auf 1 km Be-
triebslänge . . . + 356

gegen die end -
gültige Ein-
nähme des Iah -
res 1906 mehr 572 413

aus dem
Güter¬
verkehr

M .

aus son¬
stigen

Quellen
M .

5 031 990 810 564

2 913

4 746 09^ 725 750

2 786

4 831080 810 556

285 900

+ 127

200 910

48 810

Summe

M .

8329850

4 896

7375580

4 370

7556523

Januar
bis mit
März

M .

21046 270

12 347

19 930 920

11810

20 325 959

954 270

+ 526

1115 350

+ 537

773 3271 720 311

** Im Monat März 1907 gelangten beim Genossenschafts¬
vorstand der Badischen landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft 441 Unfälle zur Anzeige, wovon
386 auf die Landwirtschaft und die mitversicherten Nebenbe¬
triebe und 55 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals ent¬
schädigt wurden 268 Falle ; hierunter sind 10 Fälle mit tät¬
lichem Ausgange . An Jahresrenten wurden für die neuent -
schädlgten Fälle 23 833 M . angewiesen und zwar an 258 Ver¬
letzte : 22 640 M ., an 5 Witwen : 475 M . und an 10 Kinder :
718 M . Für die tätlich verlaufenen Unfälle wurden weiter
500 M . Sterbegelder bezahlt. Im Gesamten waren zu An¬
fang des Monats März 1907 : 19 573 Personen im Renten¬
genuß, davon schieden im Laufe des Monats März durch Ein¬
stellung der Rente 340 und durch Tod 42 aus . Unter Berück¬
sichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1 . April
1907 : 19 464 Personen Renten im gesamten Jahresbetrage
von rund : 1 674 510 M . Die Zahl der Fälle , in welchem
im Laufe des Monats März Entschädigungen obgelehnt wur¬
den , betrug 122 , in 351 Fällen mußten Aenderungen im - Ren-
tenbezuge vorgenommen werden.

* ( Bachverein. ) Das gestrige sechste Konzert des Bach-
veretns zählte zu den interessantesten musikalischen Veranstal¬
tungen der laufenden Konzertsaison ; es brachte mit Bachs ge¬
waltiger Johannes - Passion ein Werk , das wir seit
fast zwanzig Jahren hier nicht mehr gehört , ein mächtiges, hoch-
auftagendes Denkmal deutscher , christlicher Kunst. Besitzt die
Passion nach dem Evangelisten Johannes nicht die riesige An¬
lage, den großartigen Aufbau und die klare Gliederung der
Matthäus -Passion , sind die aus der Schilderung des Evange¬
listen herauswachsenden Chorsätze nicht von der kurzen und
überaus wirkungsvollen Schlagkraft , die handelnden Personen, !
in ihrer Charakterisierung nicht so scharf umriffen wie in dem >
späteren Werke , so liegt der Hauptgrund hiesür in dem johan- !
neffchen Evangelium selbst , dessen Mystik und geheimnisvollem '
Dämmerlicht die musikalische Ausdrucksweise Bachs durchaus

Rechnung trägt ; auch in bezug auf die Wahl der musikalischen
Ausdrucksmittel hält sich die Johannes -Passion in einfacheren
Grenzen . Was sie aber vor allem liebenswert macht , ist der
weicbe, fast wehmütige Grundzug , die Milde und Innerlich¬
keit , die — dem Evangelium entsprechend — über das ganze
Werk ausgebreitet ist , und sich sowohl in der breiteren Aus¬
führung der Chorsätze , wie in der Lieblichkeit und Innigkeit der
ariosen Stellen sich äußert . Daß Bachs Chöre zur Johannes -
Passion an Prägnanz des Ausdrucks, an anschaulicher Schil¬
derung des Vorgangs nichts zu wünschen übrig lassen , ist selbst¬
verständlich und durch Chorstellen, wie „ Bist du ' s nicht "

, „ Kreu¬
zige ihn"

, „ Weg mit chm " u . a . , unschwer zu beweisen . Wun¬
derbar ist auch die ausdrucksvolle und lebhafte Deklamation des
Evangelisten, die sich nicht nur eng an das gesprochene Wort
anlehnt , sondern den mitfühlenden Erzähler und Miterleber
des großen Dramas erkennen läßt . Arten , wie die von Solo¬
cello begleitete „ Es ist vollbracht "

, die mit obligater Flöte und
Oboe „Zerfließe mein Herze"

, „Ich folge dir "
, das Arioso

„ Betrachte meine Seel "
, gehört zum Innigsten und tief Emp-

sündensten, was Bach geschrieben hat , und die eingestreuten
Choräle sind von größter Schönheit. Nachdem der Bachverein
im vorigen Jahr eine vorzügliche Aufführung der „ Matthäus -
Passion " geboten, durste man der weniger bekannten, jünge¬
ren Schwester mit Interesse entgegensehen. Die Wiedergabe
des umfangreichen und schwierigen Werks gewährte unter der
kunstbegeisterten, meisterlichen Leitung des Herrn Hofktrchen -
musikdirektors Max Brauer in chorischer , wie orchestraler
Beziehung hohe künstlerische Befriedigung . Der Chor , an dem
neben temperamentvoller Schlagfertigkeit , Sicherheit und lo¬
benswerte Ausdauer überall zu bemerken war , bewährte sich
unter so trefflicher Führung bestens. Auch die Besetzung der
solisnschen Hauptpartien war eine sehr glückliche. Die große,
anstrengende Partie des Evangelisten sang der vom letzten
Bachvereinskonzert her bestbekannte Tenorist Karl Sattler -
Stuttgart mit vorzüglichem Gelingen . Me ausdrucksvolle Be¬
tonung des deklamatorischen Teils , das überall zum Durchbruch
kommende Mitempfinden und die vortreffliche Beherrschung
der Gesangssütze sei besonders hervorgehoben. Neben ihm zeich¬
nete sich der den Herrn Adolf Müller - Frankfurt gesungene
„ Christus " durch den WohDang feines herrlichen Organs und
den vornehmen Vortrag aus . Auch die Sopran - und Altpar¬
tien befanden sich in guten Händen . Frl . Florine v . I o k s ch ,
deren leichtflüssige Stimmbehandlung im Verein mit dem sü¬
ßen Klang ihres hellen Soprans den beiden Arien sehr zu stat¬
ten kam , hinterlteß besten Eindruck. Me hochgelegene Arie
„ Zerfließe mein Herz" wurde nicht nur technisch sehr gut be¬
wältigt , sondern ließ lebhafte Empfindung und Verständnis
für diesen schwierigen Satz erkennen. Frl . Klara R a h n -
München, die anfänglich mit einer gewissen Befangenheit sang,
bewährte süh mit der Alt -Arie „ Es ist vollbracht " als eine
Künstlerin von Mt geschulten Stimmitteln und geschmackvollem
Vortrag . Kleinere Partien waren den Herren S ch ö p f l i n
und M e t i u s übertragen . An der Orgel waltete Herr Theod.
B a r n e r in gewohnter künstlerischer Gewissenhaftigkeit feines
wichtigen Amtes . Ein zahlreiches Publikum füllte den weiten
Kirchenraum ; auch Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
wohnte einem Teil der Aufführung an . Bei den trefflichen
Darbietungen des Bachvereins ist nur zu wünschen , daß ge-
fangsbegabte Damen und Herren dem Chore bettreten und ihm
die Lösung seiner künstlerischen Aufgaben ermöglichen helfen.

* ( Aufruf für ein Robert Haaß -Denkmal. ) Zur Errichtung
eines Denkmals für den Dichter Robert Haaß hat sich hier ein
Komitee gebildet, das einen Aufrufs erläßt , in dem darauf
hingewiesen wird , daß von seinen Dichtungen, geweiht dem
Preise der .Heimat und dem Gedächtnis großer Männer , viele
in Geist und Gemüt des Volkes eine bleibende Stätte gefunden
haben. Sie werden fortleben und wirken, so lange Deutsche
unter , den Schwarzwaldtannen wandeln . Seinen Dichtungen
entsprach seine Persönlichkeit. Niemand , dem es vergönnt ge¬
wesen ist , ihm näher zu treten , hat sich ihrem zwingenden Zau¬
ber entziehen können . In Karlsruhe , wo er gelebt und gewirkt
hat , soll ihm ein Denfftein errichtet werden , der mit dem
Mldnts des Mchters geziert

'
sein wird — ein Denkmal schlicht

und recht , wie er selber war . — Zur Entgegennahme von Bei¬
trägen sind die Komiteemitglieder ( Vorsitzender Exz. Dr . Bürk -
lin , Schriftführer Chefredakteur Herzog) , sotvie die Expedition
unserer Zeitung bereit .

* iTre Ausstellung von Lehrlingsarbeiten und Gesellenstücken)
für den Kammerbezirk Karlsruhe wurde Sonntag mittag in
den Räumen des Großh . Landesgewerbeamts , 2 . Stock , durch
eine Eröffnungsansprache des Vorsitzenden der Handwerkskam¬
mer , Herrn Moser , in welcher eingehend auf den Zweck der
Ausstellung , die Bedeutung der Gesellen- und Meisterprüfung
hingewiesen und der Großh . Regierung Dank und Anerkennung
für die zur Prämiierung zur Verfügung gestellten Mittel
ausgesprochen wurde , mit einem Hoch auf den Schützer und
Förderer des Handwerks , Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog , eröffnet . Zu der Eröffnung war erschienen der
Vertreter des Großh . Oberschulrats , Geh. Hoftat Wehgoldt,
der Vertreter des Großh . Statistischen Landesamts , Ober -
regterungsrat Dr . Lange , Gewerbeschulinspektor Gräff , der
Vertreter der Gewerbeschule, Rektor Kuhn , der Vertreter der
Handelskammer , Dr . Planer , eine große Anzahl ' Kammer¬
mitglieder und Vertreter vieler geladenen gewerblichen Ver¬
einigungen des Kammerbezirks . Die Ausstellung ist beschickt
mit 210 Lehrlingsarbeiten und 430 Gesellenstücken . Die Aus¬
stellung dauert bis zum 28 . April und ist täglich von 8 Ubr
morgens bis 7 llhr abends bei freiem Eintritt geöffnet.

Hc (Militärverein . ) Im Hinteren Saale der Brauerei Käm¬
merer hielt am Samstag abend der Militärverein seine ordent¬
liche Generalversammlung ab . Der Vorsitzende ,
Oberrechnungsrat Ea -uggel , gedachte der verstorbenen
Mitglieder und Ehrenmitglieder , besonders Se . Großh . Hoh . des
Prinzen Karl , des Oberbürgermeisters Schnetzler , des
Oberstleutnants Platz und des Kaufmanns Andreas . Den
Geschäftsbericht erstattete Revisor H ä f n e r . Der Mitglie -
derstand beträgt 1171 . Die silberne Erinnerungsmedaille für
25jährige Mitgliedschaft erhielten 19 Mitglieder . Den Kas¬
senbericht erstattete Oberbuchhalter Hartmann . Die or¬
dentlichen Einnahmen betrugen 6322 M . , die Ausgaben 6244
M . , so daß eine Mehreinnahme von 78 M . zu verzeichnen war .
Das rentierende Vermögen beläuft sich auf 12 023 M . Der
Jnventarwert beträgt 4131 M . Bei der Wahl des Ver¬
waltungsrates wurden der 2 . Vorstand , Oberrechnungs¬
rat Schwaninger , und der 3 . Vorstand , Oberbuchhalter
W e h r I e , durch Akklamation gewählt . Als weitere Verwal¬
tungsratsmitglieder gingen aus der Wahl hervor , die Herren :
Aug. Haefncr , Revisor , Friedrich Hirth , Oberbuchhalter . Lud¬
wig Kemm, Kaufmann , Max Lindenlaub , Kürschner, Ottmar
Stacb , Hausmeister , Oskar Volk , Betriebssekretär , Hans Willi,
Bureauassistent , Franz Jos . Zimmermann , Hofoffiziant ,
Eduard Bayer , Ziegeleibesitzer, Wilhelm Blum , Zeichner und
Dr . Karl - Lorenz , Rechtsanwajt .

ZS ( Sitzung des Schwurgerichts vom 17 . April . ) Eine An¬

klagesache wegen Körperverletzung und Körperverletzung mit
nachgefolgtein Tode, die schon in der letzten SchwurgeriÄts -
session zur Verhandlung gelangen sollte, damals aber wegen
Erhebung weiterer Beweise auf diese Tagung zurückgestellt
wurde , beschäftigte das -Schwurgericht in seiner heutigen Sit¬
zung . Der Angeschuldigte, gegen den sich diese Anklage rich¬
tete , war der 20 Jahre alte Taglöhner Friedrich G o l d -
f ch m i d t aus Durlach , wohnhaft in Aue. Den Vorsitz führte
heute Landgerichtsrat Dr . S ch u b e r g . Die Großh . Staats -



_ _ „ (jltfdiaft vertral der erste Staatsanwalt M ü h l i n g. Die !
^ Verteidigung des Angeklagten lag in den Händen des Rechts- j
^ nwalts Dr . K n l l m a n n . Nach der erhobenen Anklage j

j al Goldschniidt in der Nacht vom 15 . auf 16. Dezember hier !
j er Kronenstraße vor der Wirtschaft zum „Ritter " den Hei- ‘

"
t Agrl Duttenhöfer durch Hiebe mit einem Schlagring auf i

P.n Kopf erheblich verletzt und dem Taglöhner Michael Dut - j
tenhofer einen Stich in den Unterleib versetzt , der den Magen :
durcbbohrte und am 19. Dezember den Tod des Verletzten zur ;
^olge hatte . Von dem Angeklagten war heute nicht viel !
fetauS zu bekommen . Er wußte über nebensächliche Dinge
Auskunft zu geben , erklärte aber , nicht mehr zu wissen , was
rj , in und vor dem „ Ritter " abgesvielt hat . Er sei an dem ;
«hent> nicbt recht bei sich gewesen und erst wieder zu sich ge¬
kommen , als er sich in der Polizeistation befunden habe. Um
bald 2 Ubr trat eine Mittagspause ein . Erst um halb 6 Uhr
abends war die umfangreiche Beweisaufnahme beendet. Die
Geschworenen bejahten die Schuldsragen wegen Körperver - •
Icßung und wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode
unter Verneinung der Fragen nach mildernden Umständen,
daraufhin verurteilte der Schwurgerichtshof den Angeklagten
unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu 3
fahren 9 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust.

( Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 10. April.)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der
arotzh . Staatsanwaltschaft : Reserendär Ha uns . — Aus dem
Landesgefängnis in Freiburg wurde der Taglöhner Giovanni
Bartolini aus Miami ( Italien , Provinz Venedig) vorge¬
führt , wo er zurzeit wegen Diebstahls und Betrugs 1 Jahr
Gefängnis zu verbüßen hat . Er mußte sich heute wegen eines
im April 1906 verübten Diebstahls verantwcrten . Der An-
« klagte, der die deutsche Sprache mit einer erstaunlichen
Sicherheit beherrschte , war geständig. Unter Einrechnung der
Freiburger Strafe erhielt Bartolini eine Gesamtstrafe von
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis . — Der mehrfachen Urkunden¬

fälschung und des Betrugs hatte sich der Steinbrecher Ludwig
Martin aus Stupferich schuldig gemacht . Er fälschte u . a .
auf den Namen seines Vaters zwei Wechsel im Juni v. I . ,
davon einen über 322 M . und im Okwber einen lolchen über
509 M . Das gegen den Angeklagten erlassene Urteil lautete

auf 6 Monate Gefängnis .
A ,AuS dem Polizeibericht. ) Gestern vormittag siel in der

Rudolfstraße ein Jahre altes Kind vom Balkon der elter¬
lichen Wohnung (2 . Stock !, während die Mutter in der Küche
beschäftigt war , auf den Gehweg. Das Kind erlitt glücklicher¬
weise nur eine leichte Quetschung am Kopse . — Gestern nach¬
mittag zechten einige hiesige Taglohner in einer Wirtschaft
iri der Oststadt, wobei der eine mit der Kellnerin wegen Be¬
zahlen der Zeche in Streit geriet und dabei Bieruntersätze
und Teller zusammenschlug. Den herbeigerufenen Schutz¬
leuten leistete er heftigen Widerstand und schlug einem von
ibnen mit dem Schirm ins Gesicht . Beim Verbringen ins
Gefängnis legte der Taglöhner sich auf den Boden und muhte
mittels Droschke dahin gebracht werden . Der Vorgang ver-
anlatzte einen großen Menschenauflauf . — Gestern abend
gegen 9 Uhr erlitt eine 56 Jahre alte Schlosserswitwe von hier
in einer Wirtschaft der Qststadt, woselbst sie als Gast sich be¬
fand, einen Schlaganfall und wurde mittels Tragbahre auf
die Polizeiwache I verbracht. Dort konnte der herbeigerufene
Arzt nur den Tod feststellen .

-r . Mannheim , 18 . April . Tie St a d t g e m e i n de
Mannheim hat beschlossen, zu dem Wettfliegen des
Luftschiffahrtsvereins am Pfingstsonntag
von Mannheim aus einen Ehrenpreis zu sftften. . Es ha¬
ben sich bereits 8 Ballons gemeldet. Unter den
Führern sind einige der bekanntesten Luftschiffer.

* Pforzheim , 17. April . Bei der heute vormittag vorge¬
nommenen Neuwahl des Oberbürgermei st ers
wurde Oberbürgermeister Ferdinand Habermehl mit 100
von 110 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Herr
Habermehl steht nunmehr seit 1889 an der Spitze des hiesigen
Gemeindewesens. Der Bürgerausschuß stimmte gestern mit
59 gegen 37 Stimmen dem Anträge zu , das Gehalt des Ober¬
bürgermeisters, bei freier Wohnung , von 13 000 M . auf
17 000 M . zu erhöhen .

X Baden, 14 . April . Im Gartensaale der Bierbrauerei
Metzer fand heute nachmittag die diesjährige Generalversamm¬
lung der „ FIeischcrinnung des Kreises Baden "
statt, zu welcher sich Mitglieder aus sämtlichen Orten des In -
nungsbezirkes eingefunden hatten . Der Obermeister der In¬
nung , Herr Hofmetzgcrmerster Hermann Rößler eröffnete die
Versammlung. Den Jahresbericht erstattete Herr Schriftfüh¬
rer Wildemann-Sinzheim , den Rechenschaftsbericht Herr K.
Ullrich-Baden . Nach den Berichten war die Tätigkeit des Vor¬
standes im Interesse der Innung eine sehr rege und der Stand
der Kasse darf als ein günstiger bezeichnet werden . — Unter
Mitwirkung de». Konzertsängerin Fräulein Hedwig Kr auth
aus Karlsruhe und des Herrn Konzertmeisters Heinr . Burk¬
hard ! (Violine) vom städtischen Orchester veranstaltete gestern
abend die „Liedertafel Aurelia " im großen Saale des Konver¬
sationshauses ein Konzert , welches sich eines außerordentlich
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte .

$ Konstanz , 17 . April . Am letzten Montag und Dienstag
tagte hier die Kreisversammlung Konstanz unter
dcni einstimmig gewählten Vorsitzenden, Oberbürgermeister
Dr. Weber , der die anwesenden Kreisboten , die Vertreter
der Regierung , den Landeskommissär Geh. Oberregierungsrat
Straub , den Kreishauptmann , Geh. Regierungsrat Dr .
G r o o s , die Amtsvorftände von Engen , Pfullendorf und
stockach, sowie die Vorstände der Wasser- und Stratzenbau -
inspektionen Konstanz und Ueberlingen und der landwirt¬
schaftlichen Winterschulen Meßkirch und Radolfzell freund -
uchst begrüßte und 'den drei verstorbenen Mitgliedern der
Kreisversammlung , Graf v . B o d m a n , Altbürgermeister
Mattes und Rothenhäusler einen warmen Nachruf
widmete , wobei die Anwesenden sich von den Sitzen erhoben,
^n seinem Geschäftsbericht, den er als Vorsitzender des Kreis¬
ausschusses über das Jahr 1906 erstattete , warf Dr . Weber
einen erhebenden Rückblick auf das hohe Doppelfest in der
Großherzoglichen Familie , wobei eine Vertretung sämtlicher
Kreise des Landes Ihren Königlichen Hoheiten zum goldenen
Hrchzeitsjubiläum eine Glückwunschadresse mit Kunstschrein
überreichen konnten. Die Anträge der Berichterstatter über
verschiedene Aufgaben des Kreises wurden alle einstimmig an¬
genommen und darnach u . a . folgende Ausgaben genehmigt :

r m e n ° und Krankenpflege 179 700 M . (dazu
ouJp - Staatsbeitrag ) , für Arbeiterfürsorge« ) 000 M ., für Förderung der Landwirtschaft (2
^ ^ lerschulen, eine Haushaltungsschule , Hebung der Vieh-
zumt , Versicherung gegen Hagelschaden, Bienenzucht , Obst-
aumpflege) 14 000 M ., für Herstellung und Unter -

^ u n g ö f f e n t l i ch e r W e g e 257 592 M . (dazu Staats -
i 9Ao , 0270 M . und Beiträge der Gemarkungsgemeinden
Stt - ru ' Zuschüsse an die Bezirksvereine der Kaiser
^ llhelm - Stiftung für Invaliden und an

; d- anitatskolonnen 1100 M ., Zuschuß für die Heu -
iw 1

,? w a s s er v e r s o r g u n g 1900 M . , für Unterstützung
, e r~ * § i n weiblichen Arbeiten 3500 M.

P ' ~- , e ^ teuerkapitalien des Kreises betragen 409 291587
“nb haben sich im letzten Jahre um 9 519 765 M . ver-

• Ott . Durch Umlage sind 221 198 M . aufzubringen und

wurde daher eine Umlage von 53 Pf . von 1000 M . Steuer¬
kapital erforderlich.

* Kleine Nachrichten aus Baden. In Mannheim sprach sich
eine von 88 Schreinermeistern besuchte Versammlung
dahin aus , daß die Gründung eines b a d ischen Landes¬
verbandes der Schreinermeister und verwandten Berufe
alsbald in die Wege geleitet werden soll. — Nach Pfingsten
werden englische Kommunalvertreter zum Stu¬
dium ausländischer Munizipaleinrichtungen nach West- und
Süddeutschland kommen . Sie werden u . a . Heidelberg be¬
suchen und daselbst am 31 . Mai eintreffen . — In Pforzheim
ertrank beim Spielen an der Enz in der Nähe des städtischen
Krankenhauses das 5jährige Söhnchen des Fuhrmanns Andr .
Müller . — In Pforzheim sind die Zimmerer zur Arbeit
zurückgekehrt , da die Meister erklärten , erst bei Wiederauf¬
nahme der Arbeit verhandeln zu wollen. — Vergangene Woche
hat sich auch hier in Freiburg eine Sektion des Oberrhei¬
nischen Luftschiffervertins gebildet. — Die an¬
fangs Dezember 1906 vom städtischen statistischen Amt veran¬
staltete Erhebung ergab in Freiburg 260 leerstehende
Wohnungen oder 1,6 Proz . des Wohnungsbestandes über¬
haupt . — Die städtische Straßenbahn in Freiburg beförderte
im verflossenen Jahre 4 806 709 ( 1905 : 4 579 872 ) Personen .
Die Gesamteinnahmen betrugen 485 269 M . ( 1905 : 449 559
M .) . Dieselben übersteigen die Ausgaben um 21900 M . —
Die Milchproduzenten von Donaueschingen, Billingen und
Umgebung setzten den Milchpreis ab 16 . April auf 16 Pf . pro
Liter fest. Es wurde eine „ Milchabsatzgenossenschaft der Baar "
gegründet . — Die Sattlermeister des Oberrheins , Klettgaues ,
Alb - , Murg - und Wiesentales , gründeten eine Sattler -
meistervereinigung . — In Badisch -Rheinfelden ist
eine Bewegung zur Gründung einer eigenen Gemeinde¬
verwaltung im Gange . Badisch - Rheinfelden bildet trotz
seiner 2000 Einwohner noch immer eine Tochterfiliale der nur
halb so großen Muttergemeinde Nollingen . — Die Ver¬
sammlung der Tuberkuloseausschüsse des Landes
findet am 3. M a i l. I . , nachmittags 2 Uhr, in der Festhalle
in Frciburg statt . — Der Fremdenverkehr in Baden - Baden
hat in der letzten Zeit erheblich zugenommen. Die Fremden «
liste hat schon die Zahl 6000 überschritten.

i Thorn , 18 . April . Das seit 14 Tagen anhaltende Hoch¬
wasser der Weichsel hat in der Neffauer Niederung
Ueberschwemmungen erzeugt. Viele '

Wintersaaten sind er¬
froren .

f Madrid , 17. April . Gestern nachmittag wurde in Tetuan
(Murcia ) eine fünf Sekunden währende heftige Erd¬
erschütterung wahrgenommen. Im Norden Spanienswütet ein heftrger Sturm . In Bilbao wurde der Schiffs¬
cerkehr eingestellt

f Aschabad (Transkaspien ) , 17 . April . Mittags um 12 Uhr26 Min . wurde ein fünf Sekunden währendes , ziemlich starkes
wellenförmiges Erdbeben verspürt .

Staub der Badische « Bank
am 15 . April 1907 .

Aktiva .
Metallbeftand . 8 849 028 M . 01 Pi
Reichskassenscheine . . . . 10970 „ — „Noten anderer Banken . 1525 960 , —
Wechselbestand 17 47h 929 „ 72 „
Lombardforderungen 9 831 505 „ — „
Effekten . . , . 2104092 „ 32 „
Sonstige Aktiva 2 421 336 , 88 „

42 218 821 M . 93 Pf
Passiva ,

Grundkapital . . . . 9 000 000 M . - Pi .
Reservefond . . . 2 237 018 „ 06 ,
Umlaufende Noten . . 20 342 200 „ —

Sonstige täglich fällige Berbindlick -
ketten . 10 084 680 „ 40 .An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten .

Sonstige Passiva . 554 923 , 47 .
42 218 821 M. CO=0

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren
Wechseln 319 092 M . 71 Pf .

Dir Direktion der Badische» Bank .

Neueste Wcrchvichterr unö Getegverrrrme.
* Berlin , 18. April . Reichskanzler Fürst B ü l o w empfing

vorgestern den neu ernannten französischen Botschafter C am -
b o n .

* Schwerin , 18. April . Prinz Eitel F r i e d r i ch ist ge¬
stern abend 9 Uhr 10 Min . von der Feier des 50 j ä h r i g e n
Jubiläums der mecklenburgischen Johanniter ge¬
nossen schaft nach Potsdam abgereist. Seine Königliche
Hoheit der Großherzog gab ihm das Geleite zum Bahn¬
hof.

* Stuttgart , 17 . Äpril . Die Finanzkommission der Zweiten
Kammer stimmte der auf den 1 . Mai geplanten T a r i f r e -
form zu, ersuchte aber die Regierung , die Landeskarten
noch auf die gleiche Zeitdauer zuzulassen, wie Baden die Kilo-
meterhefte .

* Stuttgart , 18 . April . Die Regierung hat der Ersten Kam¬
mer einen Gesetzentwurf zur Errichtung einer Landwirt¬
schaftskammer mit dem Sitze in Stuttgart vorgelegt.

* Paris , 18 . April . Kriegsminister P i c q u a r t ist in Be¬
gleitung seines Generalstabschefs Brun nach B e I s o r t ab¬
gereist, um die dortige Garnison und die benachbarten Forts zu
besichtigen . Sodann wird der Kriegsminister die übrigen Gar¬
nisonen an der Grenze besichtigen .

* Paris , 18 . April . Aus Orleans wird berichtet, daß
die Mehrheit der dortigen Bevölkerung sehr befriedigt sei , durch
die zwischen dem Ministerpräsidenten und den Gemeindebehör¬
den getroffenen Vereinbarungen , wonach die „ Jeanne
d ' Arc - Feier " wie bisher stattfinden könne unter der Be¬
dingung, daß der weltliche Charakter die Feier überwiegt . Die
nationalistische und konservative Presse verspottet Clemenceau ,
und meint , daß er durch die gestellten Bedingungen nur seinen
Rückzug in dieser Frage maskiere.

* Rom, 17. April . Finanzminister M a s s i m i n i hat , wie
die „ Tribuna " meldet, sein Entlassungsgesuch eingereicht.

* London, 17 . April . Generalstaatsanwalt John Lawson
Walton brachte eine Vorlage ein, betreffend die Errichtung
eines Berufungsgerichts für Strafsachen , das die Be¬
fugnis erhält , Verurteilungen wegen strafrechtlicher Vergehen
einer Revision zu unterziehen . — Die zweite Lesung der No¬
velle zum Patentgesetz wurde einstimmig angenom¬
men .

* Bukarest, 17 . April . Ein königliches Dekret genehmigt die '
Regierungsmaßnahme , durch die den Landwirten Hilfe
g e l e i st e t werden soll, die infolge der Bauernauf -
st ä n d e außer Stande sind , ihren Betrieb fortzuführen . Dem¬
nach werden den notleidenden Landwirten nach gepflogneen
Erhebungen von Staätswegcn Kredite eröffnet . Die betref¬
fenden Beträge sind mit 6 Prozent zu verzinsen und nach
drei Jahren zurückzuzahlen.

Industrie, Handel und Versicherungswesen .
Deutscher Phönix, Bersicherungs - Aktien- Gesellschaft Die Ge¬

neralversammlung , die am Dienstag stattfand , genehmigte die
einen Ueberschuh von 1 111 325,38 M . ergebende Bilanz pro
1906 und beschloß den Anträgen der Verwaltung enffprechend
— nach Entrichtung der statuten - und vertragsgemäßen Tan¬
tiemen und einer Dotation von 40 000 M. an die Beamten -
Pensionskasse, sowie die Ueberweisung von 34 138,64 M . an die
außerordentliche Reserve — die Verteilung von 935 000 M . als
Dividende , wonach 170 M . auf jede Aktie Lit. A und 85 M . auf
jede Aktie Lit . B entfallen . Die aus dem Auffichtsrate aus -
scheiden Herren Adolf von Grunelius , Geh . Kommerzienrat Ro¬
bert Koelle und Rudolf Andreae wurden wiedergewählt. Zu
Revisoren pro 1907 wurden die Herren Carl von Grunelius ,
Dr . Gustav von Brüning und Max Scherbius, zu Ersatz -Revi¬
soren die Herren Alexander Majer und Hugo Metzler ernannt .

GvoßHevzogkiches KoftHecrtsr.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag . 19 . April . Abt . B . 55. Ab.-Vorst. „Der Mönch
von Sendovlir "

, Oper in 3 Akten nebst einem Prolog und
Epilog ( nach Grillparzers „ Das Kloster von Sendomir "

) ,
Dichtung von Franz Kaibel, Musik von Alfred Lorentz . An¬
fang 7 Uhr , Ende nach. 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 18 . April 1907.

Die Luftdruckberteilung hat sich erheblich verändert . Das
Maximum über Nordosteuropa ist abgezogen , jenes, das bis¬
her bei Island gelegen war , hat sich südwärts bewegt und be¬
deckt heute den Atlantischen Ozean westlich von Irland . Das
Depressionsgebiet , das sich in den beiden letzten Tagen über
Mitteleuropa befand , ist nordostwärts abgezogen und liegt nuu -
mehr über Polen und über der mittleren Ostsee ; das Mini¬
mum über Italien besteht fort . Auf dem Festland wehen nord¬
westliche Winde und die Witterung ist trüb , kühl und regnerisch
geblieben. Voraussichtlich wird sich der hohe Druck gegen das
Festland zu ausbreiten , so daß langsame Besserung des Wet¬
ters zu erwarten ist . Vorerst wird es aber noch ' kühl und ver¬
änderlich mit stellenweisen leichten Niederschlägen bleiben.

Wetternlichrichten aus dem Süden
vom 18 . April früh :

Lugano wolkenlos 5 Grad ; Biarritz Regen 10 Grad ; Mzza
heiter 11 Grad ; Triest bedeckt 12 Grad ; Florenz bedeckt 11
Grad ; Rom Regen 9 Grad ; Cagliari heiter 9 Grad ; Brindisi
bedeckt 11 Grad .

* Cettinje , 18 . April . Das neue Kabinett ist gebildet
unter dem Präsidium des Dr . Tomanovic , der auch die
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten übernimmt .

* Newport , 18 . April . Die nationale Friedens¬
konferenz hat eine Resolution angenommen , in der em¬
pfohlen wird , daß die Haager Konferenz eine dauernde
Einrichtung bleibe, daß das Haager Tribunal für all".
Nationen offen sei und daß die Haager Konferenz einen all¬
gemeinen Schiedsgerichtsvertrag für alle Nationen ausarbette ,
nach dem internationale Streitigkeiten , die nicht auf diplo¬
matischem Wege geregelt werden können , dem Haager Trbunal
überwiesen werden. Ferner wird in der Resolution der
Wunsch ausgesprochen, daß die amerikanische Regie¬
rung der Konferenz im Haag Maßnahmen zur Beschränkung
der R ü st u n g e n empfehle und daß die Haager Konferenz
das Privateigentum , zwecks Sickerung im Kriegs¬
fälle, für unverletzlich erkläre.

* Tanger, 18. April. Die Ruhe in Casablanca ist
wieder hergestellt .

Nerllckieöenes . !
f Berlin , 18 . April. Wie amtlich gemeldet wird , wurde heute (

morgen beim Uebergange bei Bahnhof B i e r d o r f durch die -
Schuld des Schrankenwärters , der es unterlassen hatte , die l
Schranke zu schließen, ein Arbeitsfuhrwerk überfahren . Der j
Besitzer und ein Lehrling wurden getötet , das Pferd schwer !
verletzt .

si Langerfeld, 18 . April. Heute morgen um 3 Uhr überfuhr ;ein von Lennep kommender Arbeitszug das Haltesignal und fuhr •
dem einfahrenden Güterzuge in die Flanke. Ein Bremser \
ist tot , ein Lokomotivführer verletzt ; 24 beladene Wagen .

'
sind entgleist, 5 davon stürzten über die Brüstung des Wup-
per-Biaduktes . {

f Breslau , 18 . April. Aus den Trümmern des e i n g e - >
stürzten Neubaues in der Kaiser Wilhelmstraße sind j
heute morgen die Leichen des Kaufmanns Flöthe und des Kon- :
torisken Bleil geborgett worden . !

Mternn«Ste»bach1n »«k» der Meteorolog . Statt»« Karlsrnh «.
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darauffolgenden Nacht : 5 .4 .

Riederschlagsmenge des 17 . April : 2 .0 mm .
Wafferstand deS Rheins am 18. April , früh : Schnster -

insel 2 51 m , gestiegen 17 cm ; Kehl 2 .93 m, gestiegen 10 cm ;
Maxa « 4 38 m, gestiegen 10 cm ; Mannheim 3 .92 m, gestiegen
16 cm.
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. Unterfertigter C . C . erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,seine lieben A . H . A . H . und ,i . a . C. B . i . a . C. B . von dem
Ableben seines lieben A . H.

Dr. med. Wilhelm Zeroni
(1888) (XXX XX XX ) HannoveraeGöttingen (XX )

gest . d . 14 . IV . 1907 zu Alexandrien
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Der C . C. der Suevia zu Heidelberg .
I . A . : Cauthal . H '711

Wir nehmen Zeichnungen auf die neuen

41, Deutsche Reichsschatzscheine
ä 99 netto

jetzt schon entgegen . H'717.2 .1
Vereinsbank Karlsruhe

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Deutscher Phönix
Versicherungs - Aktien - Gesellschaft in Frankfurt am Main.

Die für das Jahr 1906 ausgegebenenZDividendenschetne der Aktien des
Deutschen Phönix werden für jeden Coupon :

von Lit . A mit Mark 170 . —
von Lit . B mit Mark 85 .—

an jedem Werktage in de « Vormittagsstunden von S —1L Uhr an der
Gefellschaftskaffe (Kleiner Hirfchgrabe « 14 ) Hierselbst oder bei der
Sektion des Deutsche « Phönix in Karlsruhe eingelüst.

Die einzulösenden Coupons müssen auf der Rückseite mit dem Namen
(bzw . Firma ) des Einreichers versehen sein . H '676

Frankfnrt a. M ., den 16 . April 1907 .
Die Direktion.

Hugo Kettner.

Frankfurter
Rückversicherungs -Gesellschaft

Die für das Jahr 1906 ausgegebenen Dtvidendenscheine der Aktien der
Frankfurter Rückversicherungs -Gesellschaft werden mit Mark 16 .— für
jeden Schein an der Msellschaftskasse (Kleiner Htrschgraben Nr . 14) dahier
oder bei der Sektion des Deutschen Phönix in Karlsruhe , werktags in de «
Bormittagsstnnden von S bis 11 Uhr eingelöst . H'677

Die einzulösenden Divtdendenscheine müssen auf der Rückseite mit dem
Namen (bzw. Firma ) des Einreichers versehen sein.

Frankfurt a. M .. den 16 . April 1907.
Die Direktion.

Hugo Kettner .

BekanntmachiiDgft
Indem wir zur öffentlichen Kenntnis bringen , daß bei der am 12 . b . M .

vorgenommenen Verlosung der 4 °/,igen städtische « Obligationen dom
Jahre 1901 , welche auf 1 . November d . I . zur Rückzahlung gelangen , die
unten verzeichneten Nummern gezogen worden sind , bemerken wir gleich¬
zeitig, daß die Einlösung sowohl der fälligen Coupons als der rückzahlbaren
Obligationen stattfindet :

1 . Bet der Stadtkasse in Pforzheim .
2 . „ „ Filiale der Dresdner Bank in Mannheim.
3 . „ „ Dresdner Bank in Berlin .
4 . „ dem Bankhause von L. St E . Wertheimber in Frankfurt a. M .
Es wurden gezogen von

Litera A . 39, 109, 222 , 292 , 335, 501 , 636 .
„ B . 74, 191, 296 , 374 , 463, 553 , 850 , 966 , 1009 , 1042 , 1131 ,

1283 , 1412 , 1521, 1624, 1720, 1837, 1939 .
„ C , 64, 148 , 236 , 325, 406 , 455 , 502 . 582, 627 , 629 , 717 , 897 ,964 , 1029, 1097 , 1196, 1251, 1316, 1371,1420 , 1481 , 1547
„ D . 1, 97, 98, 242 , 359, 532, 631 , 725 , 845 , 958 , 1097, 1182 ,1216 , 1294 , 1347, 1391 , 1445, 1499, 1500 .

Bon den in frühere« Jahre « gezogenen Obligationen sind fol¬
gende Stücke «och nicht eingelöst:

Litera B . 1332 .
„ C. 703 , 954 .
„ D . 475 , 1013 .

Pforzheim , den 13 . April 1907 . H .708
Der Stadtrat :

Dr . Schweickert . Giltard .

Bekanntmachung .
Indem wir zur öffentlichen Kenntnis bringen, daß bei der am 12 . ds . Mts .

vorgenommenen Verlosung der 4 prozentige « städtische « Obligationen vom
Jahre 1899 . welche auf 1 . November ds . Js . zur Rückzahlung gelangen ,
die unten verzeichneten Nummern gezogen worden find, bemerken wir gleich¬
zeitig , daß die Einlösung sowohl der fälligen als der rückzahlbarenObligationen
stattfindet :

1 . bei der Stadtkasse z« Pforzheim.
2 . bei der Generaldirektion der Seehaudlnngs -Societät in Berlin .
3 . bei der Dresdner Bank . Berlin .
4 . bei Ephraim Meyer St Sohn zu Hannover .
5 . bei Straus St Cie . zu Karlsruhe ,
6. bei der Süddeutsche « Bank in Mannheim»
7 . bei Robert Bloch z« Pforzheim .

Es wurden gezogen von
Litera A 51, 130 , 180 , 288

„ B 59, 86, 153, 227 , 288 , 362, 443 , 524, 620, 700 , 846, 922 , 1035 ,1212 , 1308 , 1388 , 1477 , 1606 .
„ C . 31, 91, 152, 195 , 244 , 302 , 384, 484, 585 , 648, 722 , 790 , 877 ,949 , 1101 , 1225 , 1301 , 1408 .
„ D . 33, 95, 173, 224, 296, 846, 393, 449, 502, 561 , 608 , 661 , 718 ,765, 818 , 866 , 932, 1021, 1072, 1130, 1169, 1236 .Von den in frühere« Jahren gezogenenObligationen find folgende

Stücke »och nicht eingelöst:
Litera B . 1368 . Litera C. 791, 1248 . Litera D . 38, 687 , 1126 .

Pforzheim , den 13 . April 1907 . H-709
Der Stadtrat :
Dr . Schweickert . Giliard .

Bekanntmachung .
Indem wir zur öffentlichen Kenntnis bringen , daß bei der am 12 . b . M .

vorgenommenen Verlosung der 3 ' /, °/«igen städt . Obligattone « vom Jahre
1895 . welche auf 1 . November d . I . zur Rückzahlung gelangen , die unten
verzeichneten Nummern gezogen worden find, bemerken wir gleichzeitig, daß die
Einlösung sowohl der fälligen Coupons als der rückzahlbaren Obligationen

bei der Stadtkaffe von Pforzheim ,
„ „ Direktion der Diseoutogesellschast in Berlin ,
„ dem Bankhause S . Bleichröder in Berlin und
„ „ „ Beit 8 . Hamburger in Karlsruhe

stattfindet .
Gezogen wurden von

Litera A . 33, 120 , 232 , 287 .
„ B . 136, 156 , 165, 330, 375 , 409 , 471 , 491 , 519 , 597 , 610 ,

749 , 865 , 895 , 1048 , 1168 , 1255 , 1294 , 1394 .
„ C . 28, 212 , 245 , 320 , 419 , 422 , 445 , 511 , 726 , 888 , 1062 ,

1107 , 1192 , 1208 .
„ D . 18, 144 , 150, 201, 221 , 367 , 372 , 408 , 449 , 635 .
„ E . 98, 172 , 176, 188 , 192 , 274 , 301 , 421 .

Pforzheim , den 13. April 1907 . H .706
Der Stadtrat :
Dr . Schweickert . Giliard .

Bekanntmachung .
i wir zur öffentlichen Kenntnis bringen , daß bei deIndem wir zur öffentlichen Kenntnis bringen , daß bei der am 12 . d . M .

vorgenommenen Verlosung von nachstehenden am l . November d . I . zur Rück¬
zahlung gelangenden städtischen Obligationen die beigesetzten Nummern gezogen
worden find, bemerken wir gleichzeitig, daß die Einlösung sowohl der fälligen
Coupons als der rückzahlbaren Obligationen in Pforzheim bei der Stadt¬
kaffe und beim Bankverein, in Karlsruhe bei den Herren Straus St Cie .,
in Frankfurt a . M . bei der Dresdner Bank stattfindet. Es wurden gezogen :

1 . Bo « den 3 '/, °/» städtischen Obligationen vom Jahre 1883 :
Litera A . 24, 41 , 91 .

„ B . 39, 143, 156, 168, 231 , 308, 385 , 413 , 493 .
„ C . 161, 199, 265 , 312, 329 , 368 , 465 , 511, 559 , 592 , 668 , 676 ,

695 , 795, 839, 866 , 915 , 940 .
„ D . 129, 190, 246 , 383 , 413, 482 , 485 .
„ E . 60, 245 , 246 , 268 , 409 , 423 .

2. Bo « den 3 '/, "/« städtischen Obligationen vom Jahre 188S :
Litera A . 6, 25 .

„ B . 103 , 104 , 142, 204, 228, 229, 320 .
„ C . 443 , 455 , 456 , 514 , 698 .
„ D . 766 , 791, 892 .

E . 980 .
3 . Von de« 3 '/, ° /» städtische« Obligationen vom Jahre 1888 :

Litera A . 48, 61 .
„ B . 90, 139, 156, 164, 195, 256, 348 , 384 , 459 , 464 .
„ C. 566 , 621 , 644, 655 , 694 , 709, 746 .
„

' D . 891 , 915 .
„ E . 1003 .

Bo « de« in frühere« Jahre » gezogenen Obligationen find fol¬
gende Stücke «och nicht eingelöst:

Vom Jahr 1883 Litera 6 . 246, 512 .
„ v . 26.
„ E . 163 , 437 .

„ „ 1885 „ E . 163, 1118 .
Pforzheim , den 13 . April 1907 . H .707

Der Stadtrat :
Dr . Schweickert . Giliard .

Bekanntmachung .
Indem wir zur öffentlichen Kenntnis bringen , daß bet der am 12 . d . M -

vorgenommenen Verlosung der 3 ' /, prozentige « städtische « Obligationen
vom Jahre 1898 , welche auf 1 . November ds . Js . zur Rückzahlung ge¬
langen , die unten verzeichneten Nummern gezogen worden sind, bemerken wir
gleichzeitig, daß die Einlösung sowohl der fälligen als der rückzahlbaren Obli¬
gationen

bei der Stadtkaffe zu Pforzheim,
bei dem Bankgeschäft Carl Schmitt St Co . in Pforzheim,
bei I . Dreyfus St Cie. in Frankfurt a. M.

stattfindet . H '710
Gezogen wurden von
Litera A . 110 , 204 .

„ B . 46, 48, 74, 75, 250 , 301 .
„ C . 47, 96 .
„ D . 15, 51 .

Pforzheim , den 13 . April 1907 .
Der Stadtrat :
Dr . Schweickert . Giliard .

und zur Prüfung der angemeldeten
'

Forderungen auf
Freitag den 31. Mai 1907,

vormittags 11 Uhr
Allen Personen , welche eine ^

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben ,nichts an den Geineinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Bex!
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte BesriediMng in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter brz
zum 17 . Mai 1907 Anzeige zu machen .Breiten , den 16 . April 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts'

Wenk .

Konkursverfahren .
H .684 . Nr . 3014 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirts Karl Freh hier itz
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
nis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nickt verwertbaren Vermögem-
stücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 8 . Mai 1907,
vormittags 9 Uhr,

vcr dem Großherzoglichen Amtsgericht
Hierselbst , Zimmer Nr . 5 , bestimmt .

Freiburg , den 16 . April 1907 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts III ,
Konkurs.

H .686 . Tauberbischofsheim. Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Wilhelm Lips in Tau¬
berbischofsheim wird , nachdem der
Schlußtermin abgehalten und die
Schlußverteilung vollzogen ist, aufge¬
hoben.

Tauberbischofsheim, 13 . April 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Waldvogel.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Bekanntmachung.

H .658 . Nr . 10645 . Baden . Durch
Beschluß des Grohh . Amtsgerichts da¬
hier vom 7 . April d . Js . wurde Mau¬
rer Hermann Herr von Lichtental
wegen Trunksucht entmündigt .

Baden , den 15 . April 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .

Rosen
100 Buschrosenin 10 Ia . Sorten — 12 M .
F . Schmitt , Rosenkultur , Eltville .

Bürgerliche Rechtsstreite.
'

Oeffentliche Zustellung.
H . 500 .2 . Weinheim . In Sachen

es unehelichen Kindes der ledigen
äglöhnerin Elisabeth Weber in Leu -
wshausen, namens Katharina Weber
chelbft, Klägers , vertreten durch den !
ormund , Taglöhner Anton Weber in 1
eutershausen , gegen den Taglöhner
-ebastian Herth in Leutershausen , .
rrzeit an unbekannten Orten abwe - ;
:nd , Beklagten, wegen Unterhalts , ist ;
Termin zur .Fortsetzung der Verhand-
ing bestimmt auf :

Samstag den 8. Juni 1907, ,
vormittags 10 Uhr,

x dem der klag . Vertreter den Be - j
ägten ladet .
Weinheim , den 5 . April 1907.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : !
Eisenhauer . :

Konkursverfahren .
§ .683 .2 . 1 . Nr . 3334 . Boxberg. Ueber >

das Vermögen des Bahnarbeiters und !
Landimrts Heinrich Hettinger in Sach- j
senslur wird heute am 17 . April 1907, :
nachmittags % 6 Uhr , das Konkurs- ,
verfahren eröffnet .

Kaufmann Wilhelm Thoma in
Boxberg wird zum Konkursverwalter -
ernannt . !

Konkurssorderungen sind bis zun- !
3. Mai 1907 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wähl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände und

zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Samstag den 11 . Mai 1907,
vormittags V2IO Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte
Dermin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was! schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte BesriediMng in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 3. Mai 1907 Anzeige zu «rachen .

Bcxberg, den 17 . April 1907.
Großherzogliches Amtsgericht,

gez. Schußler.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Weißschuh .

Konkursverfahren .
$ .687 . Nr . 5773 . Brette ». Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Ra¬
phael Palm in Breiten wurde heute
am 16 . April 1907 , nachmittags 146
Uhr , das Konkursverfahren eröffne:.

Der Rechtsagent Paul Gartenhäu¬
ser in Breiten ist zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zuni
17 . Mai 1907 einschließlich bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und eintre¬
tendenfalls über die in § 132 de :
Konkursordnung be zeichneten Gegen¬
stände auf

Freitag den 10. Mai 1907,
vormittags 11 Uhr,

vermischte Bekanntmachungen.

Berdrngmng.
Post - Um - und Erwetterungsbau

Pforzheim .
Die zu dem vorbezeichneten Bau er¬

forderlichen Steinmetzarbeiten sollen
in 3 Losen vergeben werden und
zwar :

'
$ .705 .2 .1.

1 . Granitarbeiten , 440 m Treppen¬
stufen,

2 . Arbeiten in roten: Sandstein,
67 cbm des Sockels ,

3 . Tesgl . in Hellem Sandstein , 440
cbm der Architekturteile und der
Fassadenverblendung.

Zeichnungen , Massenberechnung,
Preisverzeichnisse, Anbietungs - und
Ausführungsbedingungen liegen im
Postbaubureau in Pforzheim , Luisen¬
straße 4 , zur Einsicht aus und können
von dort , soweit der Vorrat reicht , mit
Ausnahme der Zeichnungen und der
Mafsenberechnung gegen , post- urrd be¬
stellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
für jedes Los bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und
mit einer den Inhalt kennzeichne
Aufschrift versehen bis zum

6. Mai 1907
und ztvar für Granitstufen , bis voc-^
mittags IOV2 Uhr , für roten Sand¬
stein bis 11 Uhr , und für Hellen Sand¬
stein bis mittags 12 Uhr an das Post¬
baubureau in Pforzheim postfrei ein¬
zusenden, woselbst iüe eingegangenen
Angebote in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bieter geöffnet werden.
Verspätet eingehende Angebote werden
nicht berücksichtigt

Pforzheim , den 17 . April 1907.
Der Bauleitende :

Peterfen .

Die Stadtgemeinde St . Blaffen
( Bad . Schwarzwald ) vergibt die pX
die Kanalisation des „ Calvarienber-
ges " erforderlichen Arbeiten und Lr^
ferungen im Wege des schriftlichen
Angebotes auf Einzelpreise . Die M-

samtlänge der Kanäle beträgt 650 m-
ihr Durchmesser schwankt zwischen.J -
und 25 cm . $ • .

'
Pläne und Bedingungen können rn

den üblichen Geschäftsstunden bei de
^

Unterzeichneten Stelle eingesehen mi¬
die für die Angebote zu benützende»
Ueberschlagsformulare unentg«!«^
von ihr bezogen werden . .

Die mit der Aufschrift : „ Kanawa
tion St . Blasien " zu versehenden »n .
geböte sind bis spätestens

Montag den 29 . b . Mts .,
nachmittags 3 -

bei dem Bürgermeisteramt § t. *
sien einzureichen.

Tiengen , den 15 . April 1907.
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